
J   

Europäisches  Patentamt  

European  Patent  Office  ©  Veröffentlichungsnummer:  0  0 9 1   5 7 4  

Office  europeen  des  brevets  A 1  

©  EUROPÄISCHE  P A T E N T A N M E L D U N G  

®  Anmeldenummer:  83102744.6  ©  Int.  Cl.3:  A  63  C  9 / 0 8  

@  Anmeldetag:  19.03.83 

m  
o  

©  Prioritat:  30.03.82  AT  1230  82  ©  Anmelder:  TMC  CORPORATION 
Ruessanstrasse  16  Walterswil 
CH-6340  Baar/Zug(CH) 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung: 
19.10.83  Patentblatt  83/42  ©  Erfinder:  Oberleitner,  Gerhard 

Jenny  Lindg.  4-2 
©  Benannte  Vartragsstaaten:  A-1100  Wien(AT) 

CH  DE  PR  U 
©  Erfinder:  Nitschko,  Theodor 

Fernkorng.  1.  8/71 
A-1100  Wien(AT) 

©  Erfinder:  Spitaler,  Engelbert 
Linkegasse  18/3/8 
A-2351  Wr.  Neudorf(AT) 

@  Erfinder:  Riss,  Witfried 
Tongasse  2/28 
A-1030  Wien(AT) 

©  Vertreter:  Szasz,  Tibor 
Schlossmiihlstrasse  1 
A-2320  Schwechat(AT) 

©  Sicherheitsskibindung. 
©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitsskibindung  mit 
zwei  den  Skischuh  festlegenden  Backen,  von  denen  der  eine, 
vorzugsweise  dar  Fersenhalter,  auf  elektronischem  Weg 
freigebbar  ist.  Oer  andere,  als  ein  Haltebacken  ausgebildete 
Backen  weist  ein  Meßfühlersystem  auf,  durch  welches 
Kräfte,  die  auf  den  Skischuh  von  oben  und  nach  unten  oder 
quer,  gegebenenfalls  in  Längsrichtung,  wirken,  erfaßt  wer- 
den  können.  Dia  vom  Meßfühlersystem  gelieferten  Signale 
werden  in  einer  Rechnerschaltung  verarbeitet,  welche  ihrer- 
seits  nach  Überschreitung  vorgegebener  Grenzwerte  ein 
Auslösesignal  abgibt. 

Erfindungsgemäß  sind  im  Haltebacken  jedem  Sohlen- 
halter  (13,14)  Druckbolzen  (17,181  zugeordnet,  durch  welche 
entweder  eine  Differenzdruckmeßdose  oder  eine  Absolut 
druckmeßdosa  14.5)  beaufschlagbar  ist,  welche  auf  Bewe- 
gungen  der  einzelnen  oder  beider  Sohlenhalter  (13.14) 
anspricht.  Zumindest  einer  der  Sohlenhalter  (13,14)  ist  mit 
einem  eine  weitere  Absolutdruckmeßdose  (3)  beaufschlag- 
baren  Druckstift  (15)  versehen.  An  einem  Querbolzen  (11). 
um  welchen  sich  der  vertikale  Bolzen  (16)  der  Sohlenhalter 

(17.18)  schwenkbar  gelagert  ist,  ist  eine  Trittplatte  t3) 
verschwenkbar  angelenkt;  sie  trägt  einen  die  weitere  Abso- 
lutdruckmeßdose  beaufschlagenden  Druckstift  (8). 
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D i e   Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitsskibindung  mit 
zwei  den  Skischuh  festlegenden  Backen,  von  denen  der  eine. 
vorzugsweise  der  Fersenhalter,  auf  elektronischem  Weg 
freigebbar  ist.  Der  andere,  als  ein  Haltebacken  ausgebildete 
Backen  weist  ein  Meßfühlersystem  auf,  durch  welches 
Kräfte,  die  auf  den  Skischuh  von  oben  und  nach  unten  oder 
quer,  gegebenenfalls  in  Längsrichtung,  wirken,  erfaßt  wer- 
den  können.  Die  vom  Maßfühlersystem  gelieferten  Signale 
werden  in  einer  Rechnerschaltung  verarbeitet,  welche  ihrer- 
seits  nach  Überschreitung  vorgegebener  Grenzwerte  ein 
Auslösesignal  abgibt. 

Erfindungsgemäß  sind  im  Haltebacken  jedem  Sohlen- 
halter  (13,14)  Druckbolzen  (17,18)  zugeordnet,  durch  welche 
entweder  eine  Differenzdruckmeßdose  oder  eine  Absotut- 
druckmeßdose  (4.5)  beaufschlagbar  ist,  welche  auf  Bewe- 
gungen  der  einzelnen  oder  beider  Sohlenhalter  (13.14) 
anspricht.  Zumindest  einer  der  Sohlenhalter  (13,14)  ist  mit 
einem  eine  weitere  Absolutdruckmeßdose  (3)  beaufschlag- 
baren  Druckstift  (15)  versehen.  An  einem  Querbolzen  (11). 
um  welchen  sich  der  vertikale  Bolzen  (16)  der  Sohlenhalter 

(17.18)  schwenkbar  gelagert  ist,  ist  eine  Trittplatte  (9) 
verschwenkbar  angelenkt;  sie  trägt  einen  die  weitere  Abso- 
lutdruckmeßdose  beaufschlagenden  Druckstift  (8). 



Die  Erfindung  betrifft   eine  Sicherheitsskibindung  mit  zwei  den  Skischuh 

fest legenden  Backen,  von  denen  der  eine,  vorzugsweise  der  F e r s e n h a l t e r  

auf  e lektronischem  Weg  freigebbar  ist  und  der  andere  als  Ha l t ebacken ,  

ausgebildet  ist,  der  ein  Meßfühlersystem  zur  Erfassung  einer  auf  den 

Skischuh  nach  oben  und  nach  unten  wirkenden  Kraft,  einer  auf  den 

Skischuh  wirkenden  Querkraf t   sowie  gegebenenfal ls   einer  auf  den  Skischuh 

wirkenden  Längskraft  aufweist,   wobei  die  vom  Meßfühlersys tem 

gel iefer ten  Signale  in  einer  Rechnerschal tung  verarbei tbar   sind,  welche  

nach  Überschrei ten  vorgegebener   Grenzwerte   ein  Auslösesignal  abgibt .  

Eine  Sicherheitsskibindung  der  eingangs  genannten  Art  ist  beispielsweise  

in  der  DE-OS  29  48  277  beschrieben.  Diese  Sicherheitsskibindung  b e s t e h t  

aus  einem  Vorderbacken  und  einem  um  eine  Querachse  schwenkbaren  

Fersenhal ter   (s.insb.Fig.1  bis  3).  Als  besonders  b ruchge fäh rde t e r  

Querschni t t   des  Skifahrerbeins  ist  hiebei  eine  Querachse  angenommen,  die 

sich  oberhalb  des  Schuhschaftes   und  in  Skilängsrichtung  etwa  in  der  Mi t t e  

zwischen  dem  vorderen  und  dem  hinteren  Schuhschaf t rand  befindet.  Ein 

erster  Druckfühler  befindet  sich  zwischen  der  Spitze  der  Schuhsohle  und 

dem  Anlagepunkt  derselben  am  Haltebacken,   weitere  Druckfühler  sind 

unterhalb  der  Schuhsohle,  zwischen  einem  am  Fersenhal ter   angeordne ten  

Sohlenniederhal ter   und  der  Oberseite  der  Schuhsohle  sowie  zwischen  d e r  

Untersei te   der  Schuhsohle  und  dem  Tri t tsporn  des  Fe r senha l t e r s  

angeordnet .   Unter  Berücksichtigung  der  Abstände  der  Druckfühler  vom 

bruchgefährde ten   Querschni t t ,   der  Querachse,   sowie  u n t e r  

Berücksichtigung  der  auf  die  Druckfühler  wirkenden  Kräfte  wird  in  e ine r  

Rechnerschal tung  ein  Auslösesignal  gebildet.  Dieses  Meßfühlersys tem 

wird  jedoch  unter  rein  theoret ischen  Gesichtspunkten  betrachtet ,   e ine  

konstruktive  Lösung,  die  zeigt,  wie  im  Falle  einer  aus  zwei  Backen 

bestehenden  Bindung  die  Messung  der  au f t re tenden   Kräfte  e r fo lgen  

könnte,  ist  nicht  o f f e n b a r t .  



Bei  einer  herkömmlichen  Sicherheitsskibindung  ist  entweder  ein  oder  es  
sind  zwei  Sohlenhalter  vorgesehen,  die  gegen  Federkraf t   hoch-  bzw.  

ausschwenkbar  sind.  Obwohl  die  Auslösekraft  durch  Verändern  der  

Vorspannung  der  Federn  einstellbar  ist,  ist  es  bei  einer  solchen  Bindung 

nicht  möglich,  alle  das  Bein  des  Skifahrers  gefährdenden  Kräfte  in 

ausreichender  Weise  zu  e r fassen .  

Die  Erfindung  hat  sich  daher  die  Aufgabe  gestellt ,   eine 

Sicherheitsskibindung  der  eingangs  genannten  Art  konstruktiv  so  zu  

gestalten,  daß  ein  Erfassen  aller  auf  das  Bein  des  Skifahrers  wi rkenden  

gefährlichen  Kräften  möglich  ist .  

Gelöst  wird  die  gestel l te   Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch,  daß  der  

Hal tebacken  zwei  die  Skischuhsohle  von  oben  und  seitlich  umfas sende  

Sohlenhalter  aufweist,   die  an  einem  senkrecht  zur  Sk ioberse i t e  

verlaufenden  Bolzen  geringfügig  verschwenkbar   angelenkt  sind,  we l che r  

Bolzen  seinersei ts   um  einen  wei teren  quer  zur  Skilängsrichtung  und 

parallel  zur  Skioberseite  ver laufenden  Bolzen  ebenfalls  ger ingfügig  

verschwenkbar  ist,  wobei  die  Sohlenhalter   mit  je  einem  entweder  e ine  

Di f fe renzdruckmeßdose   oder  je  eine  Abso lu td ruckmeßdose  

beaufschlagbaren  Druckkolben  versehen  sind  und  wobei  zumindest   e ine r  

der  Sohlenhalter   an  seinem  dem  Skischuh  abgewandten  Bereich  mit  e inem 

eine  weitere  Absolutdruckmeßdose  beaufschlagbaren  Druckst i f t   ve r sehen  

ist,  und  daß  an  dem  weiteren,  quer  zur  Skilänsrichtung  und  parallel  zu r  

Skioberseite  verlaufenden  Bolzen  in  einem  Abstand  von  der  Sk ioberse i t e  

eine  T r i t t p l a t t e   geringfügig  verschwenkbar  angelenkt  ist,  welche  an  ih rem 

dem  Skischuh  abgewandten  Endbereich  einen  die  w e i t e r e  

Absolutdruckmeßdose  ebenfalls  beaufschlagbaren  Druckstift   t r ä g t .  

Die  e r f indungsgemäße  Maßnahmen  ges ta t ten   ein  Erfassen  der  im  Bere ich  

des  Hal tebackens   auf t re tenden   Kräfte.  Im  Falle,  daß 

Absolutdruckmeßdosen  vorgesehen  sind,  einer  quer  zur  Ski längsr ich tung 



und  in  Ski längsrichtung  wirkenden  Kraft  über  beide  an  den  Soh lenha l t e rn  

angeordne te   Druckkolben  jeweils  durch  Subtraktion  bzw.  Addition  der  von 

den  Absolu tdruckmeßdosen   gel iefer ten  Meßgrößen.  Bei  e r h ö h t e m  

Sohlenandruck  auf  einen  der  Sohlenhalter  oder  auf  beide  oder  auf  die 

T r i t t p l a t t e   in  Vert ikalr ichtung  wirkt  der  jeweils  am  Sohlenhalter   oder  an 

der  T r i t t p l a t t e   angeordnete  Druckstift   mit  der  w e i t e r e n  

Absolu tdruckmeßdose   zusammen.  Ist  eine  Messung  der  in  Ski längsr ich tung  

au f t r e t enden   Kraft  nicht  erforderlich,  so  erfolgt  durch  Verwendung  der 

mit  den  beiden  an  den  Sohlenhaltern  angeordneten  Druckkolben  

zusammenwirkenden   Dif ferenzdurckmeßdose   eine  Erfassung  der  quer  zur 

Skilängsrichtung  wirkenden  K r ä f t e .  

Eine  vor te i lha f te   Ausgestal tung  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  der  

Druckst i f t   des  Sohlenhalters  und  der  Druckstift   der  T r i t t p l a t t e   auf  je 

eine,  e twa  parallel  zur  Skioberseite  verlaufende  Membran  eines  mit  

Druckflüssigkei t   gefüllten,  geschlossenen  Meßbehälters,   der  D r u c k s t i f t  

des  Sohlenhal ters   von  oben,  der  Druckstift   der  T r i t tp l a t t e   von  unten ,  

wirkt,  wobei  eine  weitere  Seitenfläche  des  Meßbehälters  von  der  Membran  

der  wei te ren   Absolutdruckmeßdose  gebildet  ist.  Auf  diese  Weise  ist  eine 

konstrukt iv  einfache  Art  der  Übertragung  der  in  ver t ikaler   R ich tung  

entweder  auf  die  Sohlenhalter  oder  auf  die  Tr i t tp la t t e   im  Bereich  des 

Ballens  wirkenden  Kräfte  auf  die  Absolutdruckmeßdose  gegeben.  Die 

jeweils  au f t r e t ende   Kraft  wird  als  Absolutkraft   gemessen,  die  von  der  

Absolu tdurckmeßdose   gel ieferte  Meßgröße  wird  in  der  R e c h n e r s c h a l t u n g  

w e i t e r v e r a r b e i t e t .  

Um  den  Sohlenhal tern  sowohl  eine  horizontale  als  auch  eine  ve r t i ka l e  

geringfügige  Schwenkbewegung  zu  ermöglichen,  ist  e r f i ndungsgemäß  

vorgesehen,  daß  der  senkrecht  zur  Skioberseite  verlaufende  Bolzen  in 

einem  Lagerkörper   gehalten  ist,  welcher  am  weiteren  parallel   zur 

Skiobersei te   und  quer  zur  Skilängsrichtung  verlaufenden  Bolzen  g e l a g e r t  

ist,  der  mit te ls   seiner  Endbereiche  in  Befest igungslaschen  eines  sk i fes ten ,  

die  Druckmeßdose  aufnehmenden  Gehäuses  gehalten  ist .  



Eine  weitere  vor te i lhaf te   Ausgestal tung  der  Erfindung  betriff t   die 

Tr i t tp la t t e ,   welche  zwei  senkrecht  zur  Skioberseite  und  parallel  zu r  

Skilängsachse  verlaufende  Hal telaschen  aufweist,   welche  jeweils  in  den 

Bereich  zwischen  den  Lagerkörper  und  je  eine  der  Befest igungslaschen  des  

Gehäuses  greifen  und  mittels  welcher  die  T r i t tp l a t t e   am  Bolzen  ange l enk t  

ist .  

Das  Zusammenwirken  der  beiden  Sohlenhalter  mit  den 

Absolutdruckmeßdosen  oder  mit  der  Di f fe renzdruckmeßdose   wird  nach  

einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  dadurch  besonders  v e r e i n f a c h t ,  

daß  jeder  Sohlenhalter  an  seinem  dem  Skischuh  abgewandten  Bereich  m i t  

einem  Hal tearm  versehen  ist,  an  welchem  jeweils  der  Druckkolben  in 

Richtung  zur  Skilängsachse  weisend  befest igt   ist,  und  daß  die  Druckkolben 

an  je  einer  Membran  anliegen,  welche  Membran  mit  Druckf lüss igke i t  

gefüllte  Zylinder  einseitig  abschließen,  deren  beide  weitere  Se i t en  

entweder   von  je  einer  der  Membranen  der  Di f fe renzdruckmeßdose   oder  

von  den  Membranen  der  beiden  Absolutdruckmeßdosen,   die  m i t e i n a n d e r  

fluchtend  angeordnet  sind,  gebildet  sind. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung  werden  nun 

anhand  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel   e ines  

er f indungsgemäßen  Backens  darstell t ,   näher  beschrieben.  Hiebei  ze igen :  

Fig.l  bis  3  ein  Auführungsbeispiel  eines  e r f indungsgemäßen  Backens,  F i g .  

in  Sei tenansicht   im  Schnitt,  Fig.2  eine  Draufsicht   zu  Fig.l  und  Fig.3  e ine  

Vorderansicht   im  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  der  Fig.2.  

Wie  aus  Fig.l  ersichtlich  ist,  ist  auf  einem  Ski  1  ein  Gehäuse  2  be fe s t i g t .  

Das  Gehäuse  2  kann  auch  unter  Zwischenschal tung  einer  n i ch t  

darges te l l ten   Grundplat te   mit  dem  Ski  1  fest  verbunden  sind.  Im  Gehäuse  

2  sind  drei  Druckmeßdosen  3,4,5  eingebaut,   beispielsweise  e ingeschraub t .  

Die  Druckmeßdose  3  befindet  sich  hiebei  in  dem  der  Skispi tze  

zugewandten  Bereich  des  Gehäuses  2,  die  beiden  weiteren  Druckmeßdosen  



4,5  sind  mi te inander   fluchtend  etwa  in  der  Mitte  des  Backens  engebaut .  

Die  Druckmeßdosen  3,4,5  sind  Absolutdurckmeßdosen,   wobei  die 

Druckmeßdose   3  zur  Erfassung  von  in  vert ikaler   Richtung  wirkenden 

Kräften,   die  beiden  weiteren  Druckmeßdosen  4,5  zur  Erfassung  von  in 

hor izonta ler   Richtung  und  in  Skilängsrichtung  wirkenden  Kräften,  die 

Kra f t r i ch tungen   jeweils  bezogen  auf  die  Skiebene,  vorgesehen  sind. 

Die  Druckmeßdose   3  ist  im  Gehäuse  2  so  gehalten,  daß  ihre  S t a h l m e m b r a n  

3a  ver t ikal   zur  Skioberseite  und  ebenfalls  vertikal  zur  Ski längsachse  

angeordnet   ist.  Die  Stahlmembran  3a  bildet  die  eine  Wand  eines  mi t  

Druckf lüss igkei t   gefülllten,  geschlossenen  Meßbehälters   25,  der  sich  im 

wesent l ichen  parallel  zur  Stahlmembran  3a  e rs t reckt   und  dessen  be ide  

parallel  zur  Skioberseite  verlaufenden  Sei tenflächen  von  je  einer  f lexiblen 

Membran  6,7  gebildet  sind.  Die  untere  Membran  6  ist  von  außen  von  e inem 

Drucks t i f t   8  beaufschlagbar,   welcher  an  einem  For tsa tz   9a  e iner  

T r i t t p l a t t e   9  befest igt   ist,  die  obere  Membran  7  ist  von  einem  Drucks t i f t  

15  beaufsch lagbar ,   der  an  einem  Sohlenhalter  13  befest igt   ist .  

Die  T r i t t p l a t t e   9  bildet  mitsamt  ihrem  For tsatz   9a  eine  ebene  Platte,   der  

dem  For t sa t z   9a  abgewandte  Endbereich  des  der  Tr i t tp la t t e   9  ist  zur  

Auflage  des  Ballenbereiches  einer  Skischuhsohle  vorgesehen  und  als 

Tr i t tbe re ich   9b  bezeichnet.   Der  an  den  Tr i t tbere ich   9b  anschl ießende  

Mi t t e labschn i t t   9c  der  Tr i t tp la t t e   9  trägt  symmetr isch   zur  Ski längsachse  

je  eine  Hal te lasche  9d,  welche  Hal telaschen  9d  auch  im  rechten  Winkel 

zur  Skiobersei te   verlaufen.  Am  Gehäuse  2  sind  zwei  Befes t igungs laschen  

2a  vorgesehen,   die  die  beiden  Haltelaschen  9d  der  Tr i t tp la t t e   9 

übergrei fen.   An  den  Befest igungslaschen  2a  des  Gehäuses  2  ist  ein  quer  

zur  Skilängsrichtung  und  parallel  zur  Skioberseite  angeordneter   Bolzen  11 

mittels  seiner  Enbereiche  gehalten.  Der  Bolzen  11  durchsetz t   auch  die 

Hal te laschen   9d  der  Tr i t tp la t te   9,  wobei  die  Lagerung  der  Tr i t tp la t te   9 

am  Bolzen  11  so  erfolgt,  daß  zwischen  der  Untersei te   der  Tr i t tp la t te   9 

und  der  Skioberseite  1  ein  wenn  auch  geringer  Abstand  vorhanden  ist.  Es 

ist  somit  der  Tr i t tp la t te   9  eine  geringfügige  Schwenkbewegung  um  den 



Bolzen  11  erlaubt.   Ist  kein  Skischuh  in  den  Backen  e ingesetzt ,   welche  

Lage  beispielsweise  in  Fig.l  dargestel l t   ist,wird  die  Tr i t tp la t te   9 

einerseits  durch  die  flexible  Membran  6  des  Meßbehälters   25 

beaufschlagenden  Druckstift   8  und  anderseits  durch  eine  die  Tr i t tp la t t e   9 

zumindest  in  deren  vom  Gehäuse  2  nicht  abgedeckten   Bereich  umgebenen  

elastischen  Manschet te   12  in  einer  zur  Skioberseite  parallelen  Lage 

gehalten.  Die  Manschette  12  verhindert   außerdem  ein  Eindringen  von 

Schnee  und  Schmutz  in  den  zwischen  der  T r i t tp l a t t e   9  und  der  

Skioberseite  vorhandenen  Bereich.  Weiters  ist  zwischen  den  beiden 

Haltelaschen  9d  der  Tr i t tp la t te   9  ein  Lagerkörper   10  am  Bolzen  11 

schwenkbar  gelagert ,   wobei  der  Lagerkörper  10  in  einem  Abstand  von  der  

Oberseite  der  Tr i t tp la t te   9  angeordnet   ist  und  im  vor l iegenden 

Ausführungsbeispiel   als  ein  quaderförmiger   Klotz  ges ta l te t   ist.  Auf  die 

Funktion  des  Lagerkörpers  10  wird  später  noch  eingegangen  werden .  

Der  an  der  oberen  Membran  7  des  Meßbehälters  25  anliegende  D r u c k s t i f t  

15  ist  an  einem  Arm  13a  des  Sohlenhalters  13  befest igt .   Der  Soh lenha l te r  

13  übergreif t   gemeinsam  mit  einem  zweiten  Sohlenhalter   14  in  an  sich 

bekannter  Weise  den  vorderen  Bereich  einer  nicht  d a r g e s t e l l t e n  

Skischuhsohle  sowohl  von  oben  als  auch  seitlich.  Jeder  Sohlenhalter   13,14 

weist  je  einen  den  Lagerkörper  10  zumindest   teilweise  von  oben 

überdeckenden  Bereich  auf,  wobei  diese  Bereiche  auch  e inande r  

überlappen.  Mittels  dieser  beiden  einander  überlappenden  Bereiche  der  

beiden  Sohlenhal ter   13,14  sind  diese  an  einer  gemeinsamen  Achse,  die  als  

ein  wei terer   Bolzen  16  ausgebildet  ist,  gelagert .   Der  Bolzen  16  ist  im 

Lagerkörper   10  senkrecht  zur  Skioberseite  verlaufend  gehalten.   J e d e r  

Sohlenhalter  13,14  weist  je  einen  Haltearm  13c,14c  auf,  wobei  j eder  

Haltearm  13c,14c  einen  Druckkolben  17,18  trägt.  Die  beiden  Druckkolben 

17,18  weisen  vom  zugehörigen  Haltearm  13c,14c  des  Sohlenhalters   13,14 

in  Richtung  zur  Skilängsachse  und  verlaufen  parallel  zur  Skioberseite  im 

rechten  Winkel  zur  Skilängsachse.  Jeder  Druckkolben  17,18  liegt  an  e iner  

flexiblen  Membran  21,22  an,  welche  Membranen  21,22  je  einen  mi t  

Druckflüssigkei t   gefüllten  Zylinder  19,20  einseitig  abschließen.  Die  den 



Druckkolben  17,18  abgewandte   Fläche  jedes  Zylinders  19,20  wird  von  je 

einer  der  Membranen  der  beiden  Druckmeßdosen  4,5  gebi ldet .  

Als  Druckmeßdosen  werden  vor te i lhaf terweise   piezoresistive  und 

t e m p e r a t u r k o m p e n s i e r t e   Meßdosen  Verwendung  finden.  Die  jeweils  vom 

piezoelekt r i schen  Kristall  erzeugte  Spannung  wird  in  e i n e r  

Rechnerscha l tung   w e i t e r v e r a r b e i t e t   (verstärkt,   gef i l ter t   usw.),  we l che  

entweder  im  Vorderbacken  oder  im  nicht  dargestel l ten  F e r s e n h a l t e r  

un te rgebrach t   ist.  Übersteigen  die  von  den  Druckmeßdosen  3 ,4,5 

ge l iefer ten   Signale  bes t immte ,   im  Rechner  e inspeicherbare   Werte,  die  den  

Auslösewerten  nach  für  den  Benutzer  spezifischen  Daten,  wie  Gewich t ,  

Schuhgröße,  Schienbeinkopfdurchmesser   entsprechen,   so  wird  vom 

Rechner  ein  Auslösebefehl   gegeben  und  eine  im  nicht  d a r g e s t e l l t e n  

Fersenhal ter   befindliche  Verriegelung  wird  beispielsweise  mittels  e ines  

E lek t romagneten   ent r iegel t ,   was  eine  Freigabe  des  in  die  Bindung 

e ingese tz ten   Skischuhes  über  den  Fersenhal ter   bewirkt.  Die  

Spannungsversorgung  des  Rechners  und  des  Auslösemechanismus  e r f o l g t  

mittels  im  Fersenha l t e r   oder  auch  im  Ski  un te rgebrach ten   Batterien.  Da  

der  Fersenhal ter   nicht  Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist,  wird 

auf  dessen  weiteren  Aufbau  nicht  näher  eingegangen.  Se lbs tve rs tänd l ich  

Ist  auch  der  Fersenha l te r   mit  Kraf tmeßsensoren  ausgerüstet ,   so  daß  d ie  

Verriegelung  auch  dann  be tä t ig t   wird  und  der  Skischuh  frei  kommt,  wenn  

von  der  Schuhferse  unzulässig  hohe  Kräfte  auf  den  F e r s e n h a l t e r  

übertragen  werden .  

Bei  In  die  Bindung  e ingese tz t em  Skischuh  belastet   der  Skifahrer  in  F o l g e  

seines  Gewichtes  über  den  Skischuh  die  Tr i t tp la t te   9.  Die  dadurch  auf  d ie  

Druckmeßdose  3  über t ragene   Kraft  ist  in  der  Rechnerschal tung  durch  das  

e ingespeicher te   Körpergewicht   des  Skifahrers  berücksichtigt .   Durch  den 

Anpreßdruck  des  Fe rsenha l t e r s   wird  auch  von  den  Sohlenhaltern  13,14  e ine  

gewisse  Kraft  auf  die  Druckmeßdosen  4,5  ausgeübt,  welche  ebenfalls  in 

der  Rechnerschal tung  von  vornherein  berücksichigt   ist .  



Erfolgt  nun  ein  erhöhter   Andruck  der  Skischuhsohle  in  Ski längsr ichtung,  

wie  er  beispielsweise  bei  einem  Sturz  des  Skifahrers  nach  vorne  a u f t r e t e n  

kann,  so  verschwenken  die  Sohlenhalter  13,14  um  den  Bolzen  16 

geringfügig  nach  außen,  wodurch  die  vom  Druckkolben  17,18  über  die  im 

Zylinder  19,20  befindliche  Druckflüssigkeit   auf  die  Druckmeßdosen  4,5 

über t ragene   Kraft  erhöht  wird.  Erfolgt  eine  Belastung  einer  der  be iden  

Sohlenhalter   13,14  in  horizontaler   Richtung,  so  wird  nur  die  dem 

jeweiligen  Sohlenhalter  13,14  zugehörige  Druckmeßdose  4,5  mit  e iner  

erhöhten  Kraft  beaufschlagt .   Durch  die  Addition  der  beiden  von  den 

beiden  Druckmeßdosen  4,5  gel iefer ten  Meßgrößen  in  der  Rechne r scha l t ung  

werden  die  in  Skilängsrichtung  wirkenden  Kräfte   erfaßt,   durch  Sub t rak t ion  

der  beiden  Meßgrößen  die  horizontal  wirkenden  Kräfte.   Es  wird  daher  vom 

Rechner  nach  Berücksichtigung  von  Summe  und  Differenz  der  Meßgrößen 

der  Druckmeßdosen  4,5  und  auch  nach  Berücksicht igung  der  g le ichze i t ig  

am  Fersenhal ter   e rmi t t e l t en   Meßgrößen  nach  Überschre i ten   vo rgegebene r  

Schwellwerte   ein  Auslösebefehl  e r t e i l t .  

Ein  erhöhter  Schuhsohlenandruck  auf  die  Sohlenhalter  13,14  in 

Vert ikalr ichtung  weg  vom  Ski,  wie  er  beispielsweise  bei  e inem 

Rückwär t s s tu rz   des  Skifahrers  auf t r i t t ,   wird  über  den  Sohlenhalter  13  auf  

die  Druckmeßdose  3  übert ragen.   Da  der  den  Sohlenhalter  13  t r a g e n d e  

Bolzen  16  im  Lagerkörper   10  gehalten  ist,  welcher  seinerseits   um  den 

Bolzen  11  relativ  zum  Gehäuse  2  schwenkbar  ist,  beaufschlagt   der  a m  

Sohlenhal ter   13  angeordnete   Druckst if t   15  die  Membran  7  des 

Meßbehäl ters   25.  Die  im  Meßbehälter  25  befindliche  Druckf lüss igke i t  

drückt  ihrerseits  auf  die  Membran  der  Druckmeßdose  3.  Die  so  gewonnene  

Meßgröße  wird  ebenfalls   der  Rechnerschal tung  zugeführt   und  bei  der  

Ermit t lung  des  Auslösebefehles  be rücks i ch t i g t .  

Ein  erhöhter  Sohlendruck  auf  die  Tr i t tp la t te   9,  wie  er  beispielsweise  bei  

einem  Sturz  des  Skifahrers  nach  vorne  auf t r i t t ,   bewirkt  ein  ger ingfügiges  

Verschwenken  der  T r i t t p l a t t e   9  um  den  Bolzen  11,  so  daß  der  am  F o r t s a t z  

9a  der  Tr i t tp la t t e   9  befes t ig te   Druckstif t   8  die  flexible  Membran  6  des 



Meßbehälters  25  beaufschlagt ,   wodurch  auch  die  auf  die  Membran  der  

Druckmeßdose  3  über t ragene   Kraft  erhöht  wird.  Die  von  de r  

Druckmeßdose  3  ge l ie fer te   Meßgröße  wird  nun  ebenfalls  der  

Rechnerschal tung  zugeführ t   und  bei  der  Ermitt lung  eines  Aus lösebefeh les  

be rücks i ch t ig t .  

Wird  anstelle  der  beiden  Druckmeßdosen  4,5  eine  D i f f e r e n z d r u c k m e ß d o s e  

verwendet,   deren  beide  Membranen  mit  den  Sohlenhaltern  13,14 

zusammenwirken,   so  ist  eine  Differenzmessung  der  von  den  Soh lenha l t e rn  

13,14  auf  die  Membranen  21,22  übertragenden  Kräfte  möglich.  In 

Skilängsrichtung  wirkende  Kräfte  können  von  einer  Druckmeßdose  d iese r  

Art  nicht  erfaßt  werden .  

Die  Erfindung  ist  auf  das  dargestel l te   Ausführungsbeispiel  n i ch t  

eingeschränkt .   Es  sind  weitere  Abwandlungen  möglich,  ohne  den  R a h m e n  

des  Schutzumfanges   zu  ve r l a s sen .  



1.  Sicherhei tsskibindung  mit  zwei  den  Skischuh  fes t legenden  Backen,  

von  denen  der  eine,  vorzugsweise  der  Fersenhal ter   au f  

e lek t ronischem  Weg  freigebbar  ist  und  der  andere  als  H a l t e b a c k e n ,  

ausgebildet   ist,  der  ein  Meßfühlersystem  zur  Erfassung  einer  auf  den  

Skischuh  nach  oben  und  nach  unten  wirkenden  Kraft,  einer  auf  den 

Skischuh  wirkenden  Querkraft   sowie  gegebenenfal ls   einer  auf  den  

Skischuh  wirkenden  Längskraft   aufweist ,   wobei  die  vom 

Meßfühlersys tem  gel iefer ten  Signale  in  einer  R e c h n e r s c h a l t u n g  

ve ra rbe i tba r   sind,  welche  nach  Überschre i ten   v o r g e g e b e n e r  

Grenzwer te   ein  Auslösesignal  abgibt,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

der  Hal tebacken  zwei  die  Skischuhsohle  von  oben  und  se i t l ich  

umfassende  Sohlenhalter   (13,14)  aufweist,   die  an  einem  senkrecht   z u r  

Skiobersei te   ver laufenden  Bolzen  (16)  geringfügig  v e r s c h w e n k b a r  

angelenkt   sind,  welcher  Bolzen  (16)  se inerse i ts   um  einen  w e i t e r e n  

quer  zur  Skilängsrichtung  und  parallel  zur  Skioberseite  v e r l a u f e n d e n  

Bolzen  (11)  ebenfalls  geringfügig  verschwenkbar   ist,  wobei  d i e  

Sohlenhal ter   (13,14)  mit  je  einem  entweder  e ine  

D i f f e r enzd ruckmeßdose   oder  je  eine  Absolu tdruckmeßdose   (4,5) 

beaufsch lagbaren   Druckkolben  (17,18)  versehen  sind  und  wobei  

zumindes t   einer  der  Sohlenhalter  (13,14)  an  seinem  dem  Skischuh 

abgewandten   Bereich  mit  einem  eine  weitere  Abso lu td ruckmeßdose  

(3)  beaufsch lagbaren   Druckstift   (15)  versehen  ist,  und  daß  an  dem 

wei te ren ,   quer  zur  Skilängsrichtung  und  parallel   zur  Sk iober se i t e  

ver laufenden  Bolzen  (16)  in  einem  Abstand  von  der  Skioberseite  e ine  

T r i t t p l a t t e   (9)  geringfügig  verschwenkbar  angelenkt   Ist,  welche  an 

ihrem  dem  Skischuh  abgewandten  Endbereich  einen  die  w e i t e r e n  

Abso lu td ruckmeßdose   (3)  ebenfalls  beaufschlagbaren   Druckstif t   (8) 

t r ä g t .  

2.  Skibindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß  d e r  

Drucks t i f t   (15)  des  Sohlenhalters  (13)  und  der  Druckstif t   (8)  der  



Tr i t tp l a t t e   (9)  auf  je  eine,  etwa  parallel  zur  Skioberseite  ve r l au fende  

Membran  (6,7)  eines  mit  Druckflüssigkeit   gefüllten,  gesch lossenen  

Meßbehälter   (25),  der  Druckst if t   (15)  des  Sohlenhalters  (13)  von  oben, 
der  Druckst i f t   (8)  der  Tr i t tp la t t e   (9)  von  unten,  wirkt,  wobei  e ine  

weitere  Sei tenfläche  des  Meßbehälters   (25)  von  der  Membran  (3a)  der  

weiteren  Absolutdruckmeßdose   (3)  gebildet  ist.  

3.  Skibindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  

senkrecht   zur  Skioberseite  verlaufende  Bolzen  (11)  in  e inem 

Lagerkörper   (10)  gehalten  ist,  welcher  am  weiteren  parallel  zur  
Skioberseite  und  quer  zur  Skilängsrichtung  verlaufenden  Bolzen  (11) 

gelagert   ist,  der  mittels  seiner  Endbereiche  in  Befes t igungs laschen  
(2a)  eines  skifesten,  die  Druckmeßdosen  (3,4,5)  a u f n e h m e n d e n  

Gehäuses  (2)  gehalten  ist .  

4.  Skibindung  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die 

Tr i t t p l a t t e   (9)  zwei  senkrecht   zur  Skioberseite  und  parallel  zur  

Skilängsachse  verlaufende  Hal telaschen  (9d)  aufweist,  welche  jewei ls  
in  den  Bereich  zwischen  den  Lagerkörper  (10)  und  je  eine  der  

Befest igungslaschen  (2a)  des  Gehäuses  (2)  greifen  und  mittels  we lche r  

die  T r i t t p l a t t e   (9)  am  Bolzen  (16)  angelenkt  ist.  

5.  Skibindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  j eder  

Sohlenhalter   (13,14)  an  seinem  dem  Skischuh  abgewandten  Bere ich  

mit  einem  Haltearm  (13a,14a)  versehen  ist,  an  welchem  jeweils  der  

Druckkolben  (17,18)  in  Richtung  zur  Skilängsachse  weisend  b e f e s t i g t  

ist,  und  daß  die  Druckkolben  (17,18)  an  je  einer  Membran  (21,22) 

anliegen,  welche  Membranen  (21,22)  mit  Druckflüssigkeit   ge fü l l t e  

Zylinder  (19,20)  einseitig  abschließen,  deren  beide  weitere  Se i ten  

entweder   von  je  einer  der  Membranen  der  D i f f e r enzdurckmeßdose  

oder  von  den  Membranen  der  beiden  Absolutdurckmeßdosen  (4,5),  die 

miteinander  fluchtend  angeordnet   sind,  gebildet  sind. 
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